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Denckwuͤrdig

ſtuhl publicirten Tractaͤtlein/ ſowol wegen der dar⸗

inn enthaltenen harten unverantwortlichenRedens⸗
arten / als auch / weil ihm nicht gebuͤhret haͤtte / ſol⸗

ches heimlich und ohne Cenlur auszugeben / geſtalt
ihm ſolches auch vormalen bey der Sommitlion
hart verwieſen / und der Tractat gleich Anfangs zu

diſtrahiren unterſaget worden / auch noch vor con -

fiſcable erklaͤret / und zum feilen Kauff in Dero

Landen zu ſtehen verbotten / ſondern es ſollen viel⸗

mehr alle Exemplaria , ſo vorhanden / bey Eiſcali-

fert werden . Die Sache an ſich ſelber belangende /
haben Se . Churfl. Durchl . niemalendie inteotion

gehabt / daß Sie die bißher uͤbliche privat⸗ Beichte
abſtellen wolten / weßhalb Sie auch gar ungnaͤdig

empfinden / daß einige unruhige Koͤpffe ſtraffbarer

Weiſe bey vielen der einfaͤltigen Buͤrgerſchafft aus⸗

gebracht/ ob ſuchete man Neuerungen einzufuͤhren/
den Beichtſtuhl abzuſchaffen / und eine Gewiſſens⸗
Kraͤnckung vorzunehmen : Beſondern gleich wie

Se . Churfl . Durchl . hiermit nochmalen vor GOtt

und aller Welt bezeugen / daß Sie Ihnen nie in den

Sinn werden kommen laſſen / einigen Gewiſſens⸗
Zwang bey Ihren Unterthanen einzufuͤhren / noch
die jenige / ſo ſich zu der Evangeliſch⸗Lutheriſchen
Kirche bekennen / in einige Wege zu kraͤncken / ſon⸗
dern vielmehr denſelben / gleich Ihren eigenen Glau⸗

bens/Genoſſen / alle Landes/Vaͤterliche Gnade / Be⸗

oͤrderung/ Liebe und Schutz zu erweiſen . Als de -

idiren und verordnen Sie hiermit ernſtlich und

beſtaͤndig / daß die privat . Beichte / wie ſie uͤblich
geweſen/ vor die jenige / ſo ſich derſelben gebrauchen
wollen / nach wie vor bleiben und gehalten / auch

darunter nichts geaͤndert werden ſolle : Nur damit

gleichwol die Communicanten recht und beweglich
ur Erkanntnuͤß der Suͤnden/ zur auffrichtigen Buſ⸗
ſe / und zur Beſſerung des Lebens angemahnet wer⸗

den / ſoll alle Sonnabend umb r . Uhr Nachmittage
ine Buß⸗Sermon in der Kirche vorm Altar gehal⸗

ten werden / und koͤnnen nach Endigung derſelben
die Diaconi gewoͤhnlicher maſſen in ihre Beichtſtuͤh⸗
le gehen / und privat Beicht halten . Weil es

aber wider Gottes Wort / wider die Chriſtliche Liebe/
und wider die Gewiſſens⸗Freyheit lauffen wuͤrde/
wann man die jenige/ ſo ſich einen Gewiſſens Scru⸗
pel uͤber die Privat⸗Beichte machen / von dem H.

ſcher Straffe in Dero geheimde Cantzeley eingelief⸗

er Geſchichte . 4359

liſch Lutheriſchen Kirchen / als nemlich in den Koͤ

nigreichen Schweden und Dennemarck / in vielen

Orten von Ober⸗Teutſchland / und in den Lutheri⸗
ſchen Kirchen in Holland und daherum kein Beicht⸗
ſtuhl oder privat Beicht zu finden / der gottſelige
Lutherus auch ſelbſten die Freyheit zur privat⸗
Beichte zu gehen oder nicht in ſeinen Schrifften oͤf⸗
fentlich ttatuiret hat / wie dann nachzuſehen om

VII . Altenb . f. 10 . h. und f . 12 . b. Als wollen

und ordnen hoͤchſtgedachte Se . Churfuͤrſtl . Durchl .
hiemit ernſtlich / daß keiner hinfuͤro aus der Urſache
vom Heil . Abendmahl abgewieſen werden ſolle/ weil
er nicht zum Beichtſtuhl gegangen / ſondern daß
vielmehr dieſelbe / wann ſie ſonſten keines offenbaren
aͤrgerlichen Wandels uͤberfuͤhret/ gleich denen an⸗

dern / ſo zum Beichtſtuhl gegangen / dmittiret wer⸗

den ſollen . Jedoch damit durch dieſe concellſion

nicht etwa rohen deuten / welche aus anderer Urſa⸗
che/ und entweder ihrer Unwiſſenheit oder boͤſen Le⸗
bens willen ſich der privat —Beichte entzie⸗

hen wollen / Anlaß gegeben werde / das H. Sacra⸗

ment zu pꝛophen ren/ ſollen alle die jenige / welche

ſich des Beichtſtuhls enthalten / die Woche vor dem

Sonntage / da ſie das Nachtmahl zu nehmen geſon⸗
nen/ bey einem derer Prediger ſich erſt anmelden / da⸗
mit derſelbe ſein Amt darunter beobachte . Wie

aber Se. Churfl . Durchl . nicht gemeynet ſeynd/ de⸗

nen Predigern durch Abgang des Beicht⸗Pfennings
von den jenigen / ſo ſich des Beichtſtuhls enthalten /
etwas von dem / ſo ihnen pro Salatio mitgegeben
worden / zu entziehenz So erklaͤren Sie ſich hiemit
aus ſonderbaren Gnaden / daß Sie den jenigen / ſo
Beichte ſitzen in den dreyen Kirchen S . Nicolai ,

§.Peter und S. Maria , einem jeden 200. Reichstha⸗
ler jaͤhrlich wegen dieſes Abgangs zahlen laſſen wol⸗

len . Und weil Se. Churfuͤrſtl .Durchl. dieſeChriſt⸗
loͤbliche Deciſion mit gutem Vorbedacht / und nach

Anleitung Goͤttlichen Worts / auch nach der Obſer⸗

vantz ſo vieler Evangeliſch⸗ Lutheriſcher Koͤnigreiche

fromme Chriſten darumb / daß ſie nicht zur privat⸗
Beichte geweſen / von dem Nachtmahl abzuweiſen ;
und das bey Vertneydung hoͤchſter und exemplati -

Abendmahl deßhalben ferner abhalten wolte / unge⸗
achtet ſie ſich ſonſten als geſunde Glieder zu der Ev⸗

angeliſch⸗Lutheriſchen Kirche bekennen / ſolches auch
mit ihrem Chriſtlichen Wandel beſtaͤrcken: Und
dann bekannt iſt / daß in unzehlichen vielen Evange⸗

Chur⸗Pfaͤltzi
5 Ber noch eine viel wichtigere ReligionsSa⸗
24lche war / welche ſich in der Chur⸗Pfaltz hervor

that / indem nicht allein nach dem 4 . Artic .

des Ryßwickiſchen Friedens an den jenigen Oertern /
wo die Cron Franckreich die Catholiſche Religion
eingefuͤhret hatte / ſelbige beybehalten / ſondern un⸗

terſchiedene andere / wo zuvor die Evangeliſche Re⸗

ligion im Schwange geweſen / dazu gezogen / auch

— —

ſcher Beſtraffung . Wornach ſich maͤnniglich zu

achten und vor Schaden zu huͤten hat . Uhrkund⸗
lich unter Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . auffgedrucktem
Inſiegel . Gegeben zu Coͤlln an der Spree den 16 .

Novembr . 1698.

che Geſchichte .
hiernechſt ſtehenden Churfuͤrſtl . Edicti , unterm da -

to Weinheim vom 29 . Octobris dieſes Jahres :
Demnach Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . Dero Chur⸗

und Landes⸗Fuͤrſtl. Hohe Sorgfalt dahin vornem⸗

lich anwenden / wie Sie Deroſelben durch den letzten

Krieg in aͤuſſerſte Verwuͤſtung und Detolation

jaͤmmerlich geſetzte Chur⸗Pfaͤltziſche dande / durch

Einfuͤhrung guter Policey / Kettabilirung der

endlich von Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . aller Orten Commerclen / und in allen andern thunlichen We⸗
das Exercitium Simultaneumder Catholiſchenſgen wieder auffrichten / und in vorigen Flor ſetzen
und Keformirten Religion eingefuͤhret worden / laut moͤgen/ dabey aber nicht unzeitig beſorgen muͤſſen/

daß

und Landen ergehen laſſen ; So wollen Sie hiemit
maͤnniglich vermahnet haben / dieſelbe weder auff

denCantzeln noch ſonſten bey Zuſammenkuͤnfften zu

lugilliren / weniger ſich darwider zu ſetzen / und

1698 .

Die derent⸗
wegen aus⸗
gegangene
Churfuͤrſtl .
Verord⸗
nung .
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von Seiten
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de Vorſtel⸗
lung be⸗

ſchehen⸗

Heſchreibüng
daß die bey denen unterſchiedlichen Religtonen

zzugethanen Unterthanen getwoͤhnliche Dillidia

und Mißtrauen Hoͤchſtged. Ihro Churfl . Durchl .
an dieſem Dero Loͤbl. Vorhaben verhinderlich fallen
doͤrfften; Als haben Dieſelbe dem beſtmoͤglichſt vor⸗

zukommen / und maͤnniglich / ſonderbar aber Dero

Landes⸗Unterthanen wahrthaͤtig vor Augen zu le⸗

gen / daß Sie ſich dieſer /was Religiondieſelbe auch

ſeyn / Seelen⸗Heyl / nicht weniger / als zeitliche
Wohlfahrt / maſſen einem getreuen Landes Fuͤrſten
und Landes / Vatter zuſtehet / nach aͤuſſerſten Kraͤff⸗
ten angelegen ſeyn laſſen / mit reiffem Bedacht gnaͤ⸗
digſt relolviret / ſaͤmtlichen denen dreyen im Heil .
Roͤm. Reich tolerirten Religionen Zugewandten
in ſo weit Ihro Churfl . Durchl . der Ryßwickiſche
Friedens⸗LTrackat hierinn nicht im Weg ſtehet/ den

gemeinſamen Gebrauch zu dero Gottesdienſt / bey
allen in Ihren Churfuͤrſtlichen Landen befindlichen
Pfarren und anderen Kirchen auch Frey⸗Hoͤfen der⸗

mahlen in Gnaden zu verſtatten / welches der Kir⸗

ſchen⸗Raht denen Reformirten und Lutheriſchen
Pfarrern / Schulmeiſtern und Kirchen⸗Vorſtehern
alſo zu publiciren / und dieſelbe / vornemlich Dero

Geiſtliche / dahin nachdruͤcklich zu erinnern / daß ſie
thren Gottesdienſt in ſolche Zeiten vertheilen / und

ſolcher geſtalten anſtellen / damit ein Theil den an⸗

dern an deſſen freyer ohngehinderter Ubung nicht
beeintraͤchtige / und ſie ſich hierinn und ſonſten ge⸗

geneinander ſolcher geſtalten bezeigen / wie es die

Chriſtliche Liebe von ſelbſten erfordert / und getreuen

Fried⸗liebenden Unterthanen oblieget / zu welchen
Ihre Churfl . Durchl . ſich gaͤnzlich gnaͤdigſt verſe⸗
hen / dieſelbe werden ſothane Ihr . Churfl . Durchl .
in Gleichheit und Recht gegruͤndete und zu Unter⸗

haltung Fried und Einigkeit unter denſelben / auch
Wiedererhebung der zerfallenen Commercien ab⸗

zielende gnaͤdigſte dandes⸗ Fuͤrſtl. Vaͤterliche Vorſor⸗
ge und Verordnung mit unterthaͤnigſtem Danck
erkennen / und um ſo mehr in dero Liebe / Treue /
Gehorſam und Subwittion gegen Sr . Churfuͤrſtl .
Durchl . verharren / als ſie ſich einer gleichen Lan⸗

des⸗Fuͤrſtl . ſtarcken Protection ohne Unterſcheid

zu getroͤſten; wie nun dieſes geſchehen und vollzo⸗
gen / ſolches hat ermeldter Kirchen⸗Rath foͤrder⸗
lichſt wieder zuberichten .

Die ſes nun bewogedie geſamte Evangeliſ. Staͤnde
zu Regenſpurg / daß ſie den 28 . Nov. 8. Dec. derChur⸗
Pfaͤltziſ. Geſandtſchafft folgende Vorſtellung gethan .

Nachdem nicht allein in dem Churfuͤrſtenthum
Pfaltz / und andern Pfaͤltziſchen danden am Rhein /
die Roͤmiſch⸗Catholiſche / ſo Geiſt als Weltliche /
vor und in waͤhrendem leßzten Kriege / denen Evan⸗

geliſchen jen ⸗und diſſeits Rheins und Neckars / un⸗

terſchiedene Kirchen / wie auch Pfarr⸗ und Schul⸗

Haͤuſer ſamt Gefaͤllen und Einkuͤnfften/ unteraller⸗
hand Prætexten / zuin Theil auch mit Gewalt ent⸗

zogen / und ſich nach dem Kriege darbey manuteni⸗

ret / ſondern auch polt concluſam noviſſimam

bacem einerſeits wider und gegen den Statum ,

quo Religio Catholica tempore Pacis fuit , &

quo remanere debet, die Evangeliſche Gemeinden
an unterſchiedlichen Orten aus ihren Kirchen /
Pfarr⸗ und Schul⸗Haͤuſern zum theil gaͤnzlichver⸗

trieben / auch in die Kirchhoͤfe ungewoͤhnliche / und

der Religionen in allen Vorfallenheiten gant ſicher

verbottene Ceremonien eingefuͤhret ; nicht wenger /
der Kirchen⸗ und Pfarr⸗Gefaͤlle nach und nach ſich
angemaſſet / zum theil aber in andern Kirchen das

etwa uſurpirte Simultaneum , durch hoͤchſt⸗ præ -

judicirliche Neuerungen / entweder erweitert / oder

davon die Evangeliſche gar verdtungen ; biß end⸗

lich der durchgehende Gebrauch aller und jeder Evan⸗

geliſchen Kirchen / Kirchhoͤfe und Glocken / durch
eine publicirte Churfuͤrſtl . Verordnung erhalten :
Uber das / durch die neulicher Zeit vorgenommene
Admodiirung der Geiſtlichen Evangeliſchen Kir —

chen⸗Gefaͤlle/ die Adminiſtration hiervon dem

Kirchen⸗Rath / und der bekanten Verwaltung gaͤntz⸗
lich entzogen / hingegen denen Admodiations -

Commiſſariis anvertrauet worden / welche/ auſſer
einem eintzigen / der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Re⸗

ligion verwandt / und bereits anfahen / denen Evan ,

geliſchen Pfarrern ihre Sala ria zu reduciren ; denen

Catholiſchen Geiſtlichen aber neue Beſoldungen zu⸗

zulegen/ auch ſich oͤffentlichvernehmen laſſen / daß
mit eheſtem in den Kirchen⸗Rath zwey Allellores

und ein Præſident vonCatholiſcher Religion neben

den Evangeliſchen Reformirten beſtellet / und alle

ordinaire Beſoldungen der Evangeliſchen Pfarr⸗
und Schul⸗Bedienten mit denen Catholiſchen/ als

ein Acceſſorium Simultanei noviter inttodu -

cti , pro ratã getheilet werden muͤſten: Und ander⸗

ſeits nunmehro ſo gar die Gewiſſens⸗Freyheit ſelbſt
gehemmet wird / indeme ( 1. ) die im Ober⸗Amt

Germersheim hiebevor zur Catholiſchen Religion /
gegen ihren Willen und Gewiſſen genoͤthigteUnter⸗

thanen zu Wiederannehmung der Evangeliſchen
Religion / ungeachtet gantze Gemeinden darnach

ſehnlich verlangen / und ſich angemeldet / nicht zu⸗

gelaſſen / ſondern bey harter Straffe den Catholi⸗
ſchen Gottesdienſt zu beſuchen obligtret ; die aber / ſo
ſich nicht fort beguemen wollen / in harter und lang⸗

wieriger Gefaͤngnuͤßſo lange gehalten / biß ſie aus

Noth / und Kranckheit halber / ſich ſubmittiren /
und noch dazu Reverle , als ob es ungezwungen ge⸗

ſchehen/ ausſtellen muͤſſen . (2. ) Denen im gedach⸗
tem Ober⸗Amt Germersheim noch uͤbrigen Evan —

geliſchen Predigern / einem zur Catholiſchen Reli⸗

gion ſo genanten Neubekehrten / wann derſelbe zur

Evangeliſchen Religion wieder tritt / das Heilige
Abendmahl zu reichen unterſaget / und ſelbige/
wann ſie denjenigen / ſo ſolches verlanget / darzu

Amts / und Gewiſſens halber admittiret / ohne alle

Verhoͤr abgeſetzet / und des Landes verwieſen ; ( 30
Denen Evangeliſch⸗ gebliebenen Eltern daſelbſt ihre
Kinder von Pfarrern ihrer Religion tauffen zu laſ⸗

ſen verbotten ; Hingegen aber ( 4. ) den jenigen / ſo
ſchon von vielen Jahren her von der Catholiſchen
Religion etwa abgetretten / bey Straffe der Landes⸗

Verweiſung wieder Catholiſch zu werden gebotten ;
Nicht weniger ( 5 einigen Evangeliſchen Gemein⸗

den / die etwa ohngefehr tem pore Pacis concluſæ
keine Pfarrer in Loco gehabt / nicht einmal mehr

verſtattet wird / daß ſich ein Evangeliſcher Pfarrer

daſelbſt auffhalte / und nur in Ioco privato auff

der Gemeinde eigene Unkoſten den Gottesdienſt ver⸗
richte ; Wie dann endlich ( 6. ) auch dieſes wider

das freye / in der gantzen Pfalt Etablirte Kxcrci
tium

658.
ei0

von weyland Churfuͤrſt Philipp Wilhelms Chur
fuͤrſtl. Durchl . Chriſtmildeſten Andenckens / ſelbſt /
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( Gſſchtche . OeHenckwinddige

tum Teligionis Kval agel cα lauffes daß man in— — —

1698 . Pfarren nicht dul⸗ 0einem Amtkmehte Eva ingeliſche)
den / noch beſtellen laſſen will . Als

ore concluſæ Vacis Kytwicenus geweſen/
es ſchon einige Gemeinde an den Orthen verlan

ſwo das Excrcitium ſinau,ον ) tetotem

4α 8
Waän

da man unterdeſſen die Catholiſche

Orthen taͤglich mehr und
95

( xtendireti : E

muͤſfen auch die Evangeliſche ( 7) alle Rot

Catholiſche Feſttaͤge/ 115 Unterlaſſung der

beit / feyren / und werden ( die aus vern

bnChengekeuzeeIltder
und Pupillen , nullo habi

to reipectu ad Conſuetudinem loci , pacta dota -

lia , & annos diſcretionis completos , durck ehends

zlir Catholiſchen Rel igion ge zwungen / 9) Ja woh

gar arme Eupillen , deren beyderſetts ElternElter 1 Evan⸗

Religion auferzogen / und die W oder

muͤnder/ ſo dat gegen geredet / mit harter LelbsS2U1115

Geld⸗Straffe angeſehen . Dleſe unddergleichen Un⸗

ternehmungen und Proceduren aber dem Weſtphaͤ⸗

liſchen Iriedens⸗ Art . 3 . 4 F. &/ . und der darin

etabliiten Religions⸗Freyheit / dem Halliſchen Ke⸗

ceſl , dem von hoͤchſtermeldten Chu rfuͤrf0 Philipp
Wilhelms Chürfl. Durchl. publicirten Religions⸗
Vatent, und deſſelben hierauff efalseh Erleute⸗

rungen / endlich auch dem Ryßwickiſchen Frieden /
und ſelbſt der deſſen viertem Arti ul annectirten

Clauſul ſchnurſtracks Asiges lauffen / conſe -

quenter die ganze beſtaͤndige Verfaſſung deß Ev⸗

angeliſchen Religions⸗ Weſens in der Pfals;zer
und damit der Religions⸗Srieden / im Reich /
das vornehmſte und ſtaͤrckſte Band guter ! Einigk
und eines wahren Vertrauens uuter denen Staͤn⸗

den von beyden Religionen mercklich ſchwächen /

ja gar uͤber den Hauffen werffen ; an deren Co⸗ ſer -

vation nicht allein denen Evangeliſchen Staͤnden / ſck

ſondern auch Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt und geſamtem
Reich zum hoͤchſtengelegen .

75Als ſetzet man zu ſeiner 85 vurf

von Cvangellſechen Corpori

ge feſte Vortrauen / dieſelbe
fuͤhrte in reiffe Erwegung ziehen / ob denen heeilſanien

Reichs⸗Conttituionen und andern Vertraͤgen

ſeſtiglich halten / alle und jede 8 ro Unterthanen in

der Pfalz / ohne Unterſcheid der Religion bey den

Eaa
was ihnen in Krafft obbemeldter Retchs⸗

onſtitution ,und des Religion⸗Friedens / auch
Rele Dero Herrn VatersCht irfl . Durchl . Chriſt⸗
mildeſten Andenckens / eigenen Verordnungen
und andern Packis , nach dem klahren heitern Buch⸗

ſtaben zukommet und
gebüͤhret /

610
das be⸗

ſees Ke ene foͤrderſambſt abſtellen zu

laſſen / mithin Friede und Ruhe in dem Reiche zu be⸗

feſtigen geneigt ſeyn .

Dieſes iſt / welches mandem Herrn Chur⸗Pfaͤltzi⸗
ſchen Geſandtengeziemend vorzuſtellen der Noth⸗

1di
6
5

dergeſtalt zu i tinuiren / daßdarauf eine gewierige

indem Amt cem =

der Pfaͤlhiſc
den Chur⸗ Pf iltziſchen Herrn Geſandten / als an das

1* geſan
reunionum & belli in dem Schwange geweſen / ſen worden / nomine Corporis 9⁹⁹

Religton aller richt zu geben / und d
otion aie gethanen Vor ſtellung en / gezieme

. uziſe hen / an

„ſl haͤnigſten crIcl Yt 3¹ erſtatten 3

ſch⸗ daß die
09 untliche Evangeliſche Staͤnde j1Ihr .

K aͤyſ . Maj. des allerunterchaͤnggten, und feſten

geliſch geweſen/ durch die Beamte in Cath 5 her ſtaͤndige Ruh
Vor⸗werden moͤge .

ſelb ſt
b
begreeiffen, und an dergle

5 ' ſren / gantz keinen E
[ Seiten der

urffterachtet / mitdem Erſuchen / hiervon an hoöͤchſt⸗ zugleich hierdurch anlanget /
emeldte Ihr . Churfl. Durchl . ſeinen Gnaͤdigſten chen Corpori Catholico gebuͤhrende
derrn / unterthaͤnigſt und ausführlich zu berichten / zu thun.

allch bey Deroſelben dieſehochwichttze Angelegenhelt Sonſten ward auch an Wiedererbauung derſderſt dem

r Geſchichte .

Es ward auch der Magdeburgiſche Geſandte
noch denſelben Dag dem Kayſerlichen

Derrn tſaio von demjenigen / was wegen

jen Religions⸗Angelegenheit ſo wohl an

44¹

55
enſelben / nebſt Communtca -

nend

nte CorpusCat Hoiebru⸗ nzu bringen geſe

Maj . davon aller unter⸗

mit dem Anhang ,
Ihr. Kayſ .

ene leb

ſte Autorctät

Mißverſtaͤndn
gewendet / hing

heten/ dieſelbe wuͤrden Ihre alerhöch,
dahin wenden / damit alle beſorgte
iß unter denen Reichs⸗Ständen ab⸗

en eine gute Vertrauligkeit undbe⸗

in dem Reiche unverruͤckt erhalten

lung geſchhahe auch

Meintziſchen Herrn
Eine gleichmaͤßige Vorſte

denſelben Tag an den Chur⸗
Directoren , ninb ſelbige dem geſammten Corpo -

ri Catholico zu teing en : Daß nehmlich
den Herrn Catholi 5 nohne Zweiffel ex fama Pu⸗

blica und ſonſte n bekannt ſeyn wuͤrde / was fuͤr

oſſe Veraͤnderung in Keligions· Sachen in dem

Churfuͤrſtenthuim Pfaltz / und andern Pfaͤltziſchen
Landen/ o

wohl
in waͤß endem leetzten Kriege

/
als auch

abſonder 1ich nach dem Frieden / und noch erſt vor

kurtzer Zeit vorgenommen worden ; Glleichtvie
man nun Evangeltſchen

AHKen
koͤnnen/ dem Herrn Chur⸗Pfaͤl ziſchen Geſand⸗

ten deßhalben Vor ſtellun znthun / und man zu de⸗

nen Herren Catholiſchen das ſichere Vertrauen

traͤget
ſie werden die Importa an dieſer Sache von

zu Alterirung
8R ßwi⸗

Theils nicht 01at unter⸗
0

chen /

gions auch We chen und

iſchen 8 iedens im Reich / und Zerrüttung der ſo

00cn igen Kiarmonie u nd Verſtaͤndniß gerei —
chenden / auch nach d Weſrhälſchen Frieden

des 1¹

Q

biß her!unerhoͤrten / u id kaum in Mitten des katalen
TauſchenKllegs ein Erempel habenden procedu -

defallen nehmenz Alſo hat man an

ichen - Ver⸗

wandten in ſolcher Cogtidenz dieſe Angelegenheit
auch an die Herren Catholiſche bringen / und 1000

ge / was dem Herrn Chur⸗Pfäͤltz ziſchen Geſandtendiß⸗

falls reptæſentiret worden / communicii en wol⸗

len / nicht zweiffelnde / ſie werden aus der BBeſckhaf⸗

fenheitder actorum , ihrer beywohnenden dexte -

ri aͤt nach / die 0 8 Cont
equenz von ſelelbſten be⸗

greiffen, und ihres Ortsb befoͤrdern helffen / ddaßalle

de rgleichen wied er die Reichs⸗ 80PT0
und darauf gegründetes Recht und Bi lligkeit oͤffent⸗
lich lauffende Lnovationes forderſamſt ab⸗und die

Sachen in einen dem Keligions- Frieden gemaͤſſen
Stand geſte llet Gilden

öges Geſtalten man die⸗

ſelbe angele⸗gentlich hierum wohlmeinend erſuchet /

ſauch den Chur⸗Main wiſchen Herrn Directorem

darvon dein hochloͤbli⸗
Eroͤffnung

Upe

Augſpurg

1698 .

ad⸗ Heidelberg und des Churft . Schloſſsdeelbſt

Heidelberg

DSchloß
wieder auff⸗

Erklaͤrtingfoͤrderſamſt erfolgen moͤge . fleißzig gearbeitet : Gezeſtalt dann Se . Churfl. T urchl . ſerbauet undund

FEHestr Fütsns A
neue Freph

Iheatri Kutopæi X . Theil . Kkk allengageden.
—
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1698 .

Hertzog und
Churfuͤrſt
Ernſt Au⸗
gufkus gehet
mit Todab .

nen Art . 13 des Weſtphaͤliſchen Friedenſchluſſes

44² Beſchreibung
allen denen / ſo ſich zu Heidelberg niederlaſſen und

bauen wuͤrden wollen / allerhand Privilegien und

Freyheiten verſprochen / daß ſie nemlich 30 . Jahr

lang beydes vor ihre Perſonen und Guͤter vonallen

Aufflagen und impoſten frey ſeyn / wegender Con⸗
ſumption die Buͤrger und Einwohner in zwantzig
Jahren nichts / unter was Namen es auch ſeyn

2I2 . und 3. Uhr ſeynd des Herrn Hertzogen
Ernſt Auguſti Durchl . im 69 . Jahre Dero

Alters nach einer langwierigen Kranckheit auff De⸗
ro Schloſſe Herrnhauſen Todes verblichen . Sie

waren gebohren den 10 . Nov . An . 1629 . vermaͤh⸗
leten ſich An . 1658 . mit der Durchl . Princeſſin So⸗
phia / juͤngſter Tochter Erideriei V. Churfuͤrſtens zu

Pfaltz . An . 1662 . ſehnd Sie nach Ableiben Herrn
Frantz Wilhelins / gebohrnen Grafen von Warten⸗

berg / der Roͤm. Kirchen Cardinals und Biſchoffs
zu Oßnabruͤck / vermoͤge Weſtphaͤliſchen Frieden⸗

De⸗
22 . 12 . Januar . in der Nacht zwiſchen

nachgefolget / geſtalt Sie dann in demſelben aus⸗

§Nasbdemmal nach Abſterben nur hoͤchſt ge⸗

22 0 dachter Sk. Churfl. Durchl. zu Hannover das

Biſchoffthum Oßnabruͤg war vacant wor⸗

den / und die erledigte Stelle vermoͤge vor angezoge⸗

nunmehr wieder auff einen Catholiſchen fallen ſolte/
ſo ſeynd den 17 . Aptil . die Domherren zuſammen

Printz von
Lotheingen
wird zum

Biſchoff von
Oßnabrüͤg
etwehlet .

Lotheingen
wird wieder
in ſeine Lan

de eingeſetzt ,
und ver⸗
maͤhlet.

Hertzog von

kommen / einen neuen Biſchoff zu erwaͤhlen/ und iſt
die Wahl endlich auff des Printzen von Lothringen
Durchl . bißherigen Biſchoff von Olmuͤtz/ auff eine

ſonderliche Weiſe ausgefallen / indem acht Stimmen

vor den Dom⸗Probſt von Metternich / und eben ſo
viel vor den Herrn von Wachendanck ſich erklaͤret/
ein Domherr aber keinem von beyden beygehalten /
ſondern ſeine Stimme hoͤchſtgedachtem Printzen von

Lothringen gegeben ; Nachdem nun keine von bey⸗
den Parthehen der andern weichen wollen / ſo hat
endlich der Herr von Metternich ſeine eigene / und

der acht Herren Capitulaten Stimme / ſo vor ihn
geweſen/ auff erſt gemeldten Printzen gerichtet / wel⸗

ches als der Herr von Wachendanck vernommen / ſo
hat er nebſt ſeinen Ca pitularen dergleichen gethan/
und wurden ſolchem nach Se . Durchl . durch Gele⸗

genheit einer einzigen Stimme zum Biſchoffe er⸗

wehlet : Weil Sie aber noch nicht zu ihrein voll⸗

kommenen Alter gelanget / ſo iſt die Adminiſtration

inzwiſchen dem Herrn Dom Probſt von Metternich

auffgetragen worden / der auch nachmals / wie all⸗

ſchon in den Kaͤyſerl. Geſchichten gedacht worden /

lehnung empfangen .
Als auch vetmoͤge des 28 . 29 . Artickels des Ryß⸗

chringen Leopoldi Joſephi Durchl . das Hertzog⸗
thum Lothringen in dem Stande / wie es ſein Herr
Vetter Hertzog Carl An . 1670 . beſeſſen / wiewol an⸗

ſchluſſes Ait . 13 . F. 4 . in der Biſchofflichen Wuͤrde

Namens Deroſelben bey Ihr . Kaͤyſerl. Maj . die Be⸗

wickiſchen Friedens des Herrn Hertzogen von Lo⸗

moͤchte/erlegen / auch eilf Jahr lang allerhand Kauff
mannſchafft und Handlungen treiben ſolten/ ohne
einigen Zoll oder Licenten zu bezahlen : Daß auch ſo
wohl Roͤmiſch⸗Catholiſche / als Lutheraner und Re⸗
formirte voͤllige Freyheit ihren Gottesdienſt allda
zu treiben habenſolten .

Chur⸗Hanoveriſche Geſchichte .
Unterthanen verbunden worden / alſobald nach Ab⸗

gang oder Auffkuͤndigung gedachten Hn. Biſchoffs /
Se . Durchl . zu einem Biſchoffe anzunehmen / und

gemeldte Staͤnde zu dem Ende innerhalb 3. Mona⸗
ten / von Zeit des geſchloſſenen Friedens an zurech ;

nen / ihm die gewoͤhnliche Pflicht abzuſtatten ꝛe. ꝛe.
An . 1680 . haben Sie Ihrem Herrn Bruder Hettzog
Johann Friedrichen in dem Hertzogthum Hanover
ſuccediret / nachdem ſelbiger ohne hinterlaſſene maͤñ

liche Erben Todes verblichen . Was maſſen Sie auch

An. 1692 . die neunte Chur⸗Wuͤrdeerhalten/ davon
iſt in dem vorhergehenden Lomo XIV. f . 313 . 50) .
u . ſ. w. mit mehren nachzuſehen . Der verblichene

0 Coͤrper iſt ſo fort balſamiret / und nach Hanover ge⸗
druͤcklich zum duc cetlore ernannt / und das Dom⸗ bracht / auch daſelbſt / des Hochſel . Churfuͤrſten Ver/
Capitel zu Oßnabruͤck/ wieauch andere Staͤnde und ordnung nach / in die Schloß⸗Kirche getragen worden .

Andere Geiſt⸗ und Weltlicher Fuͤrſten Geſchichte .
noch mit einigen Veraͤnderungen / reſtituiret wor⸗

den / der Herr Graf Taff auch zu Einnehmung deſ
ſelben abgeſchicket worden / mithin an einer Heyratß
zwiſchen hoͤchſt gedachtem Herrn Hertzoge und des

Herrn Hertzogen von Orleans Tochter Princeſſin
Eliſabeth Charlotte / ſonſten Mademoiſelle d Or

leans , gearbeitet worden / ſo iſt den 12 . Mart . ein

Courier aus Franckreich angekommen / welcher ge⸗

dachter Princeſſin Bildnuͤß an den Herrn Hertzogen
uͤbergebracht / worauff der Kaͤyſerl. Hof den 20 . die

Trauer wegen der in verwichenem Decembr ver —

ſtorbenen Frau Hertzogin von Lothringen abgeleget/
und die getroffene Heyrath publiciret ; Se . Durchl .
aber haben darauff im Monat April von Ihr . Kaͤhſ.
Maj . und dem gantzen Hofe Abſchied genommen ,
und die Reiſe nach Dero Landen angetretten / kamen
den 8. Maji in der Hertzogl . WuͤrtenbergiſchenRe⸗

ſidence Stutgard an / giengen den 10 . wieder von

dannen / und langeten den 1r . zu Abends zuStraß⸗
burg an / allwo Ste Krafft Koͤnigl. Frangzoͤſiſchen
Befehls mit allen Ehrbezeigungen / als wann Se .

Maj . in eigener Perſon zugegen waͤren / von dem

Marquis d ' UxellesunterLoͤſungdesGeſchuͤßes auff
den Waͤllen / und Kangirung der Cavallerie vor dem

Thore in Eſquadronen / und der Infanterie binnen

der Stadt in doppelten Linien empfangen / und in

deſſen Hauß von dem Magiſtrat und Noblellc des
Untern Elſaß bewillkommet / und demnach auffs
praͤchtigſte tractiret worden . Den 12 . hoͤreten Sie
die Meſſe in dem Dohm / beſahen hiernaͤchſt die Be⸗

feſtigung der Stadt und Citadelle / und nachdem Ste

der Marquis d ' Uxelles nochmals zu Mittage tra⸗

ctiret hatte / zogen Sie unter gleichmaͤſſigen Ehrbe⸗
zeigungen / wie bey Dero Ankunfft / wieder von dan⸗

nen / und ſetzten Ihre Reiſe nach Lothringen

fort / wohin Ihnen zwar einige Militz zur Begleitung

Allge⸗

Hanoveriſche und anderer Fuͤffemny ——


	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442

